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Definitionen EbM, EbN, EbP

EbM EbN EbP

EbM ist der gewissenhafte, 
ausdrückliche und 
vernünftige Gebrauch der 
gegenwärtig besten 
externen, wissenschaftlichen 
Evidenz für Entscheidungen 
in der medizinischen 
Versorgung individueller 
Patienten. Die Praxis der 
EbM bedeutet die 
Integration individueller 
klinischer Expertise mit der 
bestverfügbaren externen 
Evidenz aus systematischer 
Forschung. 
(Sackett et al 1996)

Eine durch EbN
gekennzeichnete 
Pflegepraxis ist definiert 
durch das Zusammenspiel 
des derzeit besten Wissens 
aus der Forschung zur 
Beantwortung einer 
definierten 
Fragestellung(…), der 
klinischen Expertise der 
Pflegenden, den gegebenen 
Ressourcen und 
Rahmenbedingungen und 
nicht zuletzt durch das 
Bündnis mit dem Patienten 
und seinen Präferenzen und 
Werten 
(DiCenso et al. 2005) 

Daher schlagen wir vor, das 
Konzept der 
evidenzbasierten Medizin 
auf die evidenzbasierte 
Praxis auszuweiten, um die 
Vorteile eines gemeinsamen 
evidenzbasierten Ansatzes 
ganzer Gesundheitsteams 
und -organisationen zu 
berücksichtigen.
(Daws et al 2005)

Susanne Schoppmann 24.09.2021



Evidencebasierte pflegerische professionelle Praxis: interne 
Evidence und externe Evidence, moralische und ökonomische 
Anreize bei pflegerischen Entscheidungen

(Behrens, J. & Langer, G. 2013)
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Fazit

› Die Evidenz- basierte Praxis fördert die Professionalisierung der 
Pflegeberufe und die gemeinsame, multiprofessionelle Ausrichtung der 
helfenden Berufe im Gesundheitswesen

› Sie stellt uns aber vor wissenschaftliche und praktische 
Herausforderungen in unserem personenzentrierten Handeln

› Sie muss im Dienst der subjektiven Lebensqualität und Gesundheit der 
Patientinnen und Patienten stehen
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